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50 Jahre Festkomitee Bad Honnefer Karneval
Großes Jubiläums-Open-Air auf dem Rathausplatz in Bad Honnef
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Anzeige

Oberpleiser Weinfest vom 24. bis 26 Juli
Oberpleis. Vom 24. bis 26. Juli 
feiert Oberpleis eine Premiere: Erst-
mals findet auf dem Rathausvor-
platz das Oberpleiser Weinfest 
statt. Drei Tage lang verwandelt 
sich der Ortskern in einen Treff-
punkt für Weinliebhaber, Genießer 
und alle, die den Sommer in ent-
spannter Atmosphäre gemeinsam 
erleben möchten.
Unterstützt wird die Veran-
staltung vom Werbekreis Sie-
bengebirge, der die Idee eines 
neuen Treffpunkts im Herzen von 
Oberpleis begleitet und damit das 
gesellschaftliche Leben vor Ort 
stärkt. Gemeinsam soll ein Fest 
entstehen, das Menschen zusam-

menbringt und den Ortskern mit 
Leben füllt.
Mit dem neuen Veranstaltungsfor-
mat möchten die Organisatoren ei-
nen Ort schaffen, an dem Menschen 
zusammenkommen, miteinander ins 
Gespräch kommen und unbeschwer-
te Stunden verbringen können. Das 
Weinfest stellt dabei nicht nur den 
Genuss hochwertiger Weine in den 
Mittelpunkt, sondern vor allem das 
gemeinschaftliche Erlebnis.
Besucherinnen und Besucher erwar-
tet eine große Auswahl an Weiß-, 
Rosé- und Rotweinen direkt von 
den teilnehmenden Weingütern. Er-
gänzt wird das Angebot durch ele-
gante weiße Marktschirme, liebevoll 

gestaltete Winzerausschankwagen, 
zahlreiche Sitzgelegenheiten sowie 
eine stimmungsvolle musikalische 
Begleitung, die für echtes Sommer-
flair sorgt.
„Mit dem ersten Oberpleiser Wein-
fest möchten wir einen neuen Treff-
punkt für die Region schaffen - einen 
Ort, an dem Menschen zusammen-
kommen, gemeinsam genießen und 
vielleicht den Grundstein für eine 
neue Tradition in Oberpleis legen", 
so die Veranstalter.
Gerade in einer Zeit, in der persön-
liche Begegnungen und gemein-
schaftliche Erlebnisse wieder einen 
hohen Stellenwert haben, soll das 
Weinfest Menschen jeden Alters zu-

sammenbringen. Ob mit Freunden, 
der Familie oder den Nachbarn - 
der Rathausvorplatz wird für drei 
Tage zum Treffpunkt für alle, die 
gute Weine und gesellige Stunden 
schätzen.
Der Eintritt zum Oberpleiser Wein-
fest ist frei.
Veranstaltungsinformationen
1. Oberpleiser Weinfest
Rathausvorplatz Oberpleis
Öffnungszeiten
Freitag, 24. Juli: 
17:00 bis 24:00 Uhr
Samstag, 25. Juli: 
15:00 bis 24:00 Uhr
Sonntag, 26. Juli: 
12:00 bis 18:00 Uhr

Bericht zur Titelseite

50 Jahre Festkomitee Bad Honnefer Karneval
Großes Jubiläums-Open-Air auf dem Rathausplatz in Bad Honnef

(bk) Bad Honnef. Das Festkomitee 
Bad Honnefer Karneval e.V. feiert 
in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Bestehen. 
Aus diesem besonderen Anlass 
fand ein großes Jubiläums-Open-
Air auf den Rathausplatz mitten 
in Bad Honnef ststt. Am Nach-
mittag erwartete die Besucher ein 
hochkarätiges musikalisches Pro-
gramm. Als Live-Acts konnten die 
bekannten kölschen Bands Kempes 
Feinest, King Loui und Kaschämm 
gewonnen werden, die für beste 
Stimmung und echtes rheinisches 
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Lebensgefühl sorgten. Das Open-
Air war als Veranstaltung für die 
ganze Familie konzipiert. Neben 
der Musik wurde ein buntes Un-
terhaltungsprogramm für Kinder 
geboten. 
Darüber hinaus war mit einem viel-
fältigen Angebot an Speisen und 

kühlen Getränken für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. "Wir blicken 
stolz auf ein halbes Jahrhundert 
Vereinsgeschichte zurück und ha-
ben dieses Jubiläum genutzt, um 
gemeinsam mit ganz Bad Honnef 
zu feiern", erklärt Stefan Jung-
heim, 1. Vorsitzender des FKBHK, 

"Wir haben uns besonders gefreut, 
dass wir mit vielen befreundeten 
Karnevalisten aus Bad Honnef 
und der Region an diesem Tag 
anstoßen konnten." Angestoßen 
wurde gleich mehrfach, denn bei 
der Bierkästenwertung waren alle 
emsig dabei. Die Bierkästen stapel-

ten sich bei den einzelnen Gesell-
schaften. Am Ende belegte die KG 
Ziepches Jecke den 3. Platz. 
Der Spielmannszug TV Eiche 
schaffte es auf Platz 2, den 1. Platz 
mit weit über zehn Kästen Bier si-
cherte sich die KG Me Halen et us 
aus Rheinbreitach.
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Reise in die Vergangenheit

Sammlerscheune in Gratzfeld

Der Bürgerverein Uthweiler hatte 
zu einem interessanten nostalgi-
schen Ausflug in unsere Region 
eingeladen. 
Wählscheibentelefon, Waschkessel, 
Handpflug und Bergbau-Lore sind 

nur einzelne der vielen Schätze, die 
eine Besuchsgruppe des Bürgerver-
eins letztes Wochenende bestau-
nen durften. 
Der Eigentümer Karl-Heinz Bluhm 
führte mit Witz und interessanten 

Geschichten durch verschiedene 
Themenwelten seiner Sammler-
scheune in Gratzfeld. 
Von Bergbau, Schusterei, Schmie-
de, Spielzeug und Landwirtschaft 
waren viele geammelte Utensili-

en dabei, die bei den Teilnehmern 
viele Erinnerungen weckten. Ein 
Eintrag ins Gästebuch und ein 
Stück Kuchen mit Kaffee beende-
ten diesen einmaligen Ausflug in 
den Oberhau.

Bürgerverein Uthweiler vor der Sammlerscheune
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Jubiläumskonzert in Eudenbach
Lieder für die Seele

Die Oberhauer Klänge im Konzert „Foto: Achim Gilles“

Vor 120 Jahren wurde der Männer-
gesangsverein Quirrenbach - später 
in Männerchor umbenannt - gegrün-
det, der älteste noch existierende 
Verein des Oberhau! Grund genug, 
dass der Chor Oberhauer Klänge - 
seit 2023 in der Tradition des MCQ 
- zu einem Festkonzert am 5. Juli in 
die Pfarrkirche Eudenbach eingela-
den hatte. Fast bis auf den letzten 
Platz war die Kirche besetzt mit An-
hängern des Chorgesanges, die der 
Vorsitzende, Dietmar Lange, erfreut 
begrüßen konnte, einschließlich der 
Bürgermeisterin Heike Jüngling und 
des Landrates Sebastian Schuster. 
Nach dem großen Dank an Pavel 
Brochin für mehr als 25 Jahre sehr 
erfolgreichem Dirigat übernahm Bro-
chin die Moderation des Konzertes.
Neben den 34 Sängerinnen und 
Sängern gehörten auch die Vitali 
Eberling Combo und Thorsten We-
ber als Solist zu den Ausführenden. 
Zwei Lieder waren dem Oberhau 
gewidmet, eines davon komponiert 
von Brochin, das andere "d Over-
hau" von der Gruppe "Sach an". Die 
Volkslieder "Schönster Abendstern" 
und "In einem kühlen Grunde" so-
wie "The lion sleeps tonight" aus 
Südafrika haben eher einen lyrischen 
romantischen Inhalt wie auch "Only 
you" und "Stumblin in (Schau mal 
herein)". "Aus der Ferne", u.a. inter-

pretiert von Peter Alexander, ist ein 
regelrechter Ohrwurm.
Besonderen Applaus erhielten die 
Sänger - einmal wieder ohne Frau-
enstimmen singend - für den be-
kannten Song der Toten Hosen "Steh 
auf". Auch der Hit des Chores "Über 
sieben Brücken" durfte nicht fehlen. 
Die Combo, verstärkt von Brochin 
am Klavier, brachte sich mit viel Ap-
plaus bedacht mit mehreren eingän-
gigen Stücken ein und begleitete den 
Chor perfekt. Ein abgerundetes Pro-
gramm, das auf große Zustimmung 
mit Standing Ovation stieß, so dass 
eine Zugabe fällig wurde: "Unsere 
Stammbaum" ein kölscher Hit der 
Black Fööss, der zum Mitsingen ein-
lud. Die zahlreichen Besucher waren 
danach noch auf dem Kirchplatz bei 
perfektem Wetter zu einem kühlen 
Getränk und Fingerfood eingeladen.
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Die Ev. Kirchengemeinde Siebengebirge war mal weg
Mit zwei Gemeindebussen ging es in diesem Jahr nach Unkel am Rhein

Gemeinde unterwegs... (Foto: Zielke)

(Zie.) Wir waren dann mal unter-
wegs - zum Gemeindeausflug 2026 
der Evangelischen Kirchengemeinde 
Siebengebirge.
Diesmal ging es, bei herrlichem 
Sommerwetter aber angenehmen 
Temperaturen, von unseren Gemein-
dehäusern Stieldorf und Oberpleis 
"nur" in die nähere Umgebung an 
den Rhein, nach Unkel. Die kleine 
historische Stadt lockte mit alten 
Fachwerkhäusern, der Geschichte 
von Willy Brandt und den "Leckeri-
täten" aus dem Café am Markt.
Vom Willy Brandt Platz aus ging es 
zur Kirche St. Pantaleon, wo Pfarrer 
Arndt Klemp-Kindermann die Rei-
segesellschaft mit einem kleinen 
geschichtlichen Rückblick auf das 
Leben von Willy Brandt im Kirch-
garten begrüßte. St. Pantaleon war 
dann der erste Besichtigungsstop: 
Gotik trifft auf Barock. Und die Aus-
sicht von oben auf den Rhein bis zum 
Drachenfels war herrlich.
Durch die kleinen Gassen von Unkel 
ging es dann, am Schutzengelhaus 
vorbei, zurück zum Willy Brandt Platz.
Das Willy Brandt Forum war das 

zweite Ziel des Tages mit der Ausstel-
lung über das Leben und Wirken des 
vierten deutschen Bundeskanzlers: 
"Mehr Demokratie wagen" - auch 
heute wichtiger denn je. Individuell 
wurde die Ausstellung besichtigt 
bevor dann das Café am Markt mit 
seinen "Leckeritäten", auch zu Willy 

Brandt, lockte:
Hausgemachte Reibekuchen mit 
Apfelmus, Lachs, Käse oder Quark, 
leckere Kuchen wie die "Willy Brandt 
Torte", Pinsa oder Flammkuchen 
und natürlich auch Eis, wie der 
"Willy Brand Becher". Bei schönen 
Gesprächen unter den Gemeinde-

gliedern war es ein toller Gemeinde-
ausflug, denn man muss nicht immer 
weit reisen, auch die Umgebung ist 
sehenswert.
Bis im nächsten Jahr, wenn es wieder 
heißt: wir sind dann mal weg... auf 
Gemeindeausflug 2027 nach...
Mehr dann Anfang 2027.

Jung und Alt beim Veußeler Sommerfest
Die Karnevalsgesellschaft hatte zum gemütlichen Beisammensein auf dem Sommerfest 
eingeladen

(bk) Vinxel. "Freuen Sie sich auf 
einen geselligen Tag für die gan-
ze Familie", so die Einladung der 
KG Vinxel zu ihrem diesjährigen 
Sommerfest. Für die kleinen Gäs-

te gab es ein abwechslungsreiches 
Programm mit vielen Spiel- und Be-
schäftigungsmöglichkeiten. Auch für 
das leibliche Wohl war wieder bes-
tens gesorgt. Leckere Speisen und 

kühle Getränke, Kaffee und Kuchen 
konnten genossen werden. Ein Treff 
mit Nachbarn, Freunden und Be-
kannten - ein nettes Gespräch und 
somit einige entspannte Stunden 
in angenehmer Atmosphäre. Der 
Weinstand und die Aperol-Spritz-
Bar sorgten für sommerliche Atmo-
sphäre. Die Losbude war dank vieler 
Sponsorinnen und Sponsoren prall 
gefüllt und wartete auf die glückli-
chen Gewinner. Am Abend erwartete 
die Gäste ein besonderes musikali-
sches Highlight auf der Bühne. Die 
aus dem letzten Jahr bekannte Band 
"B. and M" aus Bad Honnef spielte 
auf und sorgte mit ihrem Live-Pro-
gramm für beste Stimmung und 
einen stimmungsvollen Ausklang 
des Festes.
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Sozialpsychiatrisches  
Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Das Angebot des Sozialpsychiatri-
sches Zentrums (SPZ) richtet sich an 
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und deren Angehörige, mit 
dem Ziel die Lebensbedingungen der 
Betroffenen zu verbessern. 
Die Beratungsstelle hilft bei den The-
men Demenz und Alzheimer mit In-
formationen zum Krankheitsbild und 
zum Umgang mit Demenzkranken. 
Außerdem bietet sie Unterstützungs- 
und Entlastungsangebote für Be-

troffene und deren Angehörige. Die 
Beratungsstelle ist Ansprechpartner 
bei Fragen rund ums Leben im Alter 
und bietet psychosoziale Hilfe an.
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243 84758 
spz@awo-bnsu.de
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Pflegeselbsthilfe  
Rhein-Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, 
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 
53842 Troisdorf
02241 94 99 99
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Senioren- und Pflege
beratung der Stadt  
Königswinter
Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung 
für ratsuchende Pflegebedürftige, 
Pflegepersonen, Angehörige und 
auch allen Interessierten bei akuten 
Veränderungen oder bei Interesse als 
präventive Information. Die Beratung 
ist kostenlos, neutral und vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät un-
ter anderem zu folgenden Themen:
-	 Leistungen der Pflegeversiche-

rung und Sozialhilfeträger
-	 Möglichkeiten der ambulanten 

und (teil-)stationären Versor-
gung

-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: Unterstützende 

Dienstleistungen, Nachbar-
schaftshilfe

-	 Entlastungsmöglichkeiten für 

Angehörige
-	 Vorsorgeregelungen: Vorsorge-

vollmachten, Patientenverfügun-
gen

-	 Informationen zu Freizeitange-
boten, Gestaltung von sozialen 
Beziehungen, Selbsthilfegrup-
pen

Ein unverbindliches Gespräch ist 
möglich nach Terminvereinbarung:
Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und Ge-
nerationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@koenigs 
winter.de

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Bad Honnef
Der Fachdienst Soziales, Integration 
und Ehrenamt der Stadt Bad Hon-
nef berät Seniorinnen und Senio-
ren sowie ihre Angehörigen, bietet 
praktische Hilfestellung und aktuelle 
Informationen zu Unterstützungsan-
geboten im Alltag an. Kontakt und 

Terminvereinbarung:
Soziales, Integration und Ehren-
amt 
Rathausplatz 1
53604 Bad Honnef 
02224 184140 
iris.schwarz@bad-Honnef.de 
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Bürgerverein Uthweiler in neuem Outfit

Vorstand mit neuen Westen

Schon lange hatten die Vorstands-
mitglieder des Bürgervereins 
Uthweiler den Wunsch, sich in ein-
heitlichem Outfit zu präsentieren. 
Frei dem Motto "Kleider machen 
Leute" möchte man auf den zahl-
reichen Veranstaltungen des Bür-
gervereins auch als Gruppe und 
Ansprechpartner erkennbar sein. 
Anfang des Jahres stellte die Kreis-
sparkasse Köln eine entsprechende 
finanzielle Unterstützung hierfür 
in Aussicht. 
Um so größer war die Freude, als 
von der Leiterin der Filiale in Ober-

pleis, Marina Neumann, nun die 
Nachricht kam, dass die Kosten 
für die Anschaffung von Vereins-
westen durch die Kreissparkasse 
übernommen werden.
Aktuell bereitet sich der Bürger-
verein Uthweiler auf das Sommer-
fest am 5. September vor. Auf ein 
tolles Programm mit mehreren 
Darbietungen, Attraktionen für 
Kinder und Live-Musik kann sich 
Uthweiler bereits freuen. Der Vor-
stand wird das Publikum in den 
neuen Westen durch das bunte 
Programm führen.

Königswinter wurde zur Freiluftgalerie
Zahlreiche Künstler fanden sich zum 20. WET PAINTING in der Königswinterer Altstadt ein

(bk) Königswinter. Das beliebte 
Kunstereignis im Rahmen des Kö-
nigssommers 2026 hatte erneut 
Künstlerinnen und Künstler dazu 
eingeladen, die Stadt mit Pinsel 
und Leinwand neu zu entdecken. 
Besucherinnen und Besucher waren 
herzlich eingeladen, den Künstlerin-
nen und Künstlern bei ihrer Arbeit 
über die Schulter zu schauen und 
Kunst im Entstehungsprozess zu er-
leben. Über 30 Künstlerinnen und 
Künstler beteiligten sich in diesem 
Jahr an dem beliebten Kunstformat. 
Darunter waren junge Malerinnen 
und Maler ebenso wie erfahrene 
Künstlerpersönlichkeiten. Zwischen 
Rheinpromenade, Parks, Sieben-
gebirge, Schloss Drachenburg und 
Drachenfels entstanden vor den 
Augen des Publikums Arbeiten, die 

die Stadt aus ganz unterschiedlichen 
Perspektiven zeigten. Viele Besuche-
rinnen und Besucher nutzten die 
Gelegenheit, den Kunstschaffenden 
beim Arbeiten über die Schulter zu 
schauen, Fragen zu stellen und mit-
einander ins Gespräch zu kommen. 
Am Folgetag wurden die entstande-
nen Arbeiten in der Halle von Haus 
Bachem präsentiert. 
Bei der anschließenden öffentlichen 
Versteigerung, die vom stellver-
tretenden Bürgermeister Norbert 
Mahlberg eröffnet wurde, kamen 
21 Werke unter den Hammer. Ins-
gesamt wurde ein Auktionserlös von 
3.580 Euro erzielt, der an die be-
teiligten Künstlerinnen und Künstler 
geht. "Damit setzt die Auktion ein 
deutliches Zeichen für die Wertschät-
zung künstlerischer Arbeit und für 

die Bedeutung des Wet Painting als 
Begegnungsformat zwischen Kunst, 
Stadtgesellschaft und Publikum", 
so Florian Striewe, der die Kultur-
abteilung der Stadt leitet. Auch der 
soziale Gedanke spielte wieder eine 
wichtige Rolle: Spenden fließen in 
ein Kunstprojekt für Kinder des Evan-

gelischen Kinder- und Jugendheims 
Probsthof in Königswinter. Damit 
kann das Projekt auch 2026 erneut 
ermöglicht werden.
Auch im kommenden Jahr soll das 
Wet Painting wieder stattfinden - ge-
plant ist das letzte Wochenende vor 
den Sommerferien.
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Museumsfest im Siebengebirgsmuseum
Das Siebengebirgsmuseum der Stadt Königswinter hatte zum diesjährigen Museumsfest 
eingeladen

(bk) Königswinter. Besucherinnen 
und Besucher durften sich auf ein 
abwechslungsreiches Programm auf 
dem Museumsfest in der Königswin-
terer Altstadt freuen. Zur Eröffnung 
mit der Bürgermeisterin Heike Jüng-
ling gabt es Musik von Schülerinnen 

und Schülern der Musikschule. An-
schließend standen Kurzführungen 
durch die Dauerausstellung und 
durch die Sonderausstellungen auf 
dem Programm. In kleinen Gruppen 
konnte auch ein Blick in das Mu-
seumsdepot geworfen werden. Hier 
gaben die Mitarbeitenden des Muse-
ums Einblicke in den Museumsalltag. 
Ebenfalls für die Gäste geöffnet war 
die Museumsbibliothek des Heimat-
vereins, in der ausgesuchte Archiv-
Schätze präsentiert wurden. Mit dem 
Brotbacken stand im Backhaus ein 
traditionelles Handwerk auf dem 
Programm. Für die jungen Besuche-
rinnen und Besucher gab es in einem 
Aktionszelt Gelegenheit für kreative 
Mal- und Bastelaktionen. Die Kin-
der konnten außerdem im Rahmen 
einer Stadtrallye eine Zeitreise unter-

nehmen. Auf dem Lord-Byron-Platz 
sorgte ein historisches Karussell für 
weiteres Vergnügen. Im Museums-
garten bot der Heimatverein Sieben-
gebirge e. V. einen Bücherflohmarkt 
zum Stöbern, an weiteren Stationen 

luden die Kooperationspartner des 
Museums zum Mitmachen ein, da-
runter das Haus Schlesien und der 
Verein StattReisen Bonn erleben 
e.V.. Für Getränke und Kuchen war 
bestens gesorgt. 
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Sommerfreude in  
Rommersdorf und Bondorf
Das Sommerfest des Rommersdorf- 
Bondorfer Bürgervereins macht am 18. Juli 
den Auftakt
(bk) Rommersdorf-Bondorf. Wenn 
der Sommer nach Rommersdorf und 
Bondorf kommt, wird gemeinsam 
gefeiert. Der Rommersdorf-Bondor-
fer Bürgerverein lädt im Juli zu gleich 
drei Veranstaltungen ein, bei denen 
Gemeinschaft, Tradition und jede 
Menge gute Laune im Mittelpunkt 
stehen. Ob Waldfest, Schützenfest 
oder die beliebte Anna-Kirmes - für 
Familien, Nachbarn und Gäste aus 
der ganzen Region, ist einiges gebo-
ten. Los geht es am Samstag, 18. Juli, 
ab 13 Uhr mit dem Waldfest auf dem 
Schützenplatz "Am Buchebonne". 
Besucherinnen und Besucher können 
sich auf spannende Schießwettbe-
werbe freuen. Für Vereinsmitglieder 
stehen die Vereinsmeisterschaften 
und der Jugendpokal auf dem Pro-
gramm, Gäste können beim Mösch-
bachpokal ihr Können unter Beweis 
stellen. Auch für Kinder wird einiges 
geboten: Hüpfburg, Dosenwerfen, 
Armbrustschießen, eine Rettungs-
wagen-Vorführung und der beliebte 
"Hau den Lukas" sorgen für einen 
abwechslungsreichen Nachmittag. 

Ab 17 Uhr beginnt das Königs- und 
Prinzenvogelschießen, bevor ab 
19 Uhr die Band "Die Steiner" für 
Stimmung sorgt. "Viele erinnern sich 
noch an die legendären Waldfeste im 
Annatal in den 1970er-Jahren", sagt 
Martin Schneider, Abteilungsleiter 
der Sportschützen. "Umso schöner 
ist es, dass wir heute neben der An-
na-Kirmes wieder ein großes Fest in 
Bondorf feiern können. Das ist ein 
echtes Zeichen für unser lebendiges 
Dorfleben." Da der Schützenplatz 
für das Fest genutzt wird, kann dort 
bis 20 Uhr nicht geparkt werden. 
Ein kostenloser Shuttle-Service fährt 
zwischen dem Bondorfer Plätzchen 
(Bismarckstraße/Ecke Bondorfer 
Straße) und dem Schützenplatz. Di-
rekt am nächsten Tag, Sonntag, 19. 
Juli, lädt die Sportschützenabteilung 
ab 13 Uhr zum traditionellen Schüt-
zenfest ein. Besucher können selbst 
beim Luftgewehrschießen mitma-
chen, spannende Wettbewerbe ver-
folgen und den Verein kennenlernen. 
Natürlich kommt auch das gesellige 
Beisammensein nicht zu kurz. 

Unterbringung von Geflüchte-
ten "Am Limperichsberg"

Eine Einladung zur einer Informationsver-
anstaltung für Anwohnende und Gewerbe-
treibende am 22. Juli in Thomasberg
(bk) Thomasberg. Der Rat Stadt 
Königswinter hat in seiner Sitzung 
vom 23. September 2024 die Ver-
waltung beauftragt, eine temporäre 
Containeranlage zur Unterbringung 
von 50 Geflüchteten und Asylbe-
werberinnen und -bewerbern auf 
dem städtischen Grundstück "Am 
Limperichsberg" zu errichten. Zu 
dem Thema fand am 7. November 
2024 die erste Informationsveran-
staltung statt. Wie zu dem Zeitpunkt 
mitgeteilt wurde, wird eine zweite 

Informationsveranstaltung vor einem 
Einzug der Personen stattfinden. Der 
Bürgerverein Thomasberg lädt daher 
gemeinsam mit der Stadt Königswin-
ter alle Anwohnenden und ansäs-
sigen Gewerbetreibenden zu einer 
zweiten Informationsveranstaltung 
ein. Diese findet am Mittwoch, 22. 
Juli, um 18 Uhr im Foyer des Rat-
hauses Thomasberg, Obere Str. 8, in 
Königswinter-Thomasberg statt. Im 
Anschluss kann die neue Unterkunft 
besichtigt werden.
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Auf Schusters Pappen mit 
dem Heimatverein
Der Heimatverein Heisterbacherrott lädt 
am 19. Juli zur Sommerwanderung ein

Schatzsuche in Heisterbach
Eine Rallye im Rahmen des Ferienpro-
gramms am Dienstag, 21. Juli, um 14 Uhr

(bk) Heisterbacherrott. Am Sonntag, 
19. Juli, führt der Heimatverein Heis-
terbacherrott seine Sommerwande-
rung durch. Sie steht unter dem 
Motto "Kleines Paradies - Liebliches 
Logebachtal". Mit unserer Wander-
führerin, Danielle Wiesner-von den 
Driesch, durchqueren wir märchen-
haft schöne Laubwälder, hohe Na-
delwaldbestände und malerische 
Mischwaldabschnitte. Der Logebach 
begleitet uns. Start und Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am "Wanderparkplatz 
Logebachtal" am Soldatenfriedhof 
in Ittenbach, Logebachstraße. Den 
Friedhof nehmen wir als Anlass, einen 
Moment innezuhalten. Anschließend 
beginnt der Rundweg auf einem as-
phaltierten Sträßchen, das ins Natur-

schutzgebiet Logebachtal führt. Eine 
Anmeldung ist diesmal nicht erforder-
lich. Auch eine Mitfahrgelegenheit ab 
Parkplatz Heisterbacherrott ist nicht 
vorgesehen. Es wird davon ausgegan-
gen, dass der Treffpunkt in Ittenbach 
gut erreichbar ist. Der Wanderweg 
ist ca. 8 km lang, die reine Gehzeit 
beträgt etwa zwei Stunden, dabei 
sind rund 190 Höhenmeter zu be-
wältigen. Rucksackverpflegung wird 
empfohlen, da keine Einkehr vorge-
sehen ist. Nicht-Mitglieder zahlen für 
die Teilnahme eine Startgebühr von 
5 Euro pro Person. Mitglieder neh-
men kostenlos teil. Für Rückfragen 
steht die Wanderführerin unter der 
Telefonnummer 0179-1003800 zur 
Verfügung.

(bk) Kloster Heisterbach. Über viele 
Jahrhunderte haben die Zisterzien-
sermönche des Klosters Heisterbach 
ihre Spuren im Siebengebirge hinter-
lassen. Davon zeugen eindrucksvolle 
Klostergebäude, ein ausgeklügeltes 
System der Wasserversorgung, Müh-
len, Fischteiche, Steinbrüche, Wälder 
und Weingüter, die auf dem Gelän-
de erkundet werden. Anschließend 
gilt es schließlich, ein Quiz zu lösen 
und den verborgenen Schatz der 

Mönche zu finden. Eingeladen sind 
Kinder von sechs bis 12 Jahren. Um 
Anmeldung bis 20. Juli per Mail an 
info@siebengebirgsmuseum.de oder 
telefonisch unter 02223/3703 wird 
gebeten. Treffpunkt ist das Torhaus 
am Kloster Heisterbach. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei und wird 
in Kooperation mit dem Naturpark 
Siebengebirge und dem Verschöne-
rungsverein für das Siebengebirge 
durchgeführt.
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Abitur 2026 der Petersberg Gesamtschule

Musikschule beeindruckt mit einem Tanztheater
Musik und Bewegung - "Nachtbegegnung" - eine poetische Hymne an die Fantasie

Der Abiturjahrgang 2026 wurde bei 
der Verabschiedung als ein beson-
derer gewürdigt, der allen in guter 
Erinnerung bleiben wird. Das Motto 
des Jahrgangs "A little party never 
killed nobody", welches dem Ro-
man "Der große Gatsby" entliehen 
wurde, nahm Bürgermeisterin Jüng-
ling zum Anlass, in Ihrer Ansprache 
Parallelen aus dem Roman zu den 
Herausforderungen der Jugendlichen 
in heutiger Zeit zu ziehen, in der sie 
große Chancen für junge Menschen 
sieht, aber auch die Verantwortung, 
sich für Gerechtigkeit und Zusam-
menhalt einzusetzen.
Die Abiturienten der Petersberg 
Gesamtschule
Sarah Bauer, Sophie Bauriedl, Marie 
Behr, Karolina Bin, Maxim Bus, Ali-
cia Efferoth, Leesha Fischer, Thomas 
Gauck, Maurice Gielsdorf, Aziz Gie-
nau, Eric Gilles Ropero, Coco Golte, 
Leonie Goncalves, Ryan Göpffarth, 
Lana Gratzfeld, Adrian Groß, Leonie 
Henseler, Noah Hinzel, Kaya Hoschek, 
Adrian Rößler-Jaenicke, Anna Jensen, 

Samet Kaya, Viktoria Kirilova, Emilia 
Kornelius, Joyce Leurs Calvino, Nico 
Menzel, Lea Müller, Luca Pötz, Jona 

Preuß, Jonas Reichstein, Vladysslav 
Rieznyk, Beatriz Saraiva Cardoso, 
Margarida Saraiva Cardoso, Naja 

Schmitz, Noah Schmitz, Kai Starke, 
Mads Wenzel, Felix Will, Bennet Zintl, 
Anna Lucia Zöllner 

(bk) Kloster Heisterbach. In der 
Zehntscheune auf dem Klosterge-
lände Heisterbach präsentierte die 
Musikschule der Stadt Königswinter 
eine Uraufführung. Das Tanztheater 

"Nachtbegegnung" mit Live-Musik 
von Björn Raithel wurde uraufge-
führt. Die Besucherinnen und Be-
sucher erlebten eine musikalische 
Aufführung als Gesprächskonzert 
mit einer tänzerischen Interpreta-
tion. Die Geschichte ist frei inspiriert 
von Wolf Erlbruchs Buch "Nachts". 
In der Geschichte kann die Prota-
gonistin, Fenna, nicht schlafen und 
zieht mit ihrer müden Mutter hinaus 
in die nächtliche Stadt. Dort begeg-
net sie fantastischen Gestalten und 
erlebt wundersame Momente, die 
ihre Mutter nicht wahrnimmt. Am 
Ende wirft ihr eine Gestalt einen Ball 
zu. Als Fenna am nächsten Morgen 
erwacht, ist der Ball tatsächlich 
da. Was war Traum, was Wirklich-
keit? "Nachtbegegnung" ist eine 
poetische Hymne an die Fantasie. 
"Nachtbegegnung" ist eine Ko-
operation des Duos Lea Hüttemann 
an der Querflöte und Felix Recker 
an der Gitarre mit Schülerinnen der 

Ballettklasse von Claudio Romero. 
Die Komposition von Björn Rait-
hel, der an dem Abend anwesend 
war, aus dem Jahr 2025, besteht 
aus drei Nachtstücken und zwei 
Zwischenspielen. Raithel studierte 
Komposition in Düsseldorf, Salzburg 

und München und wurde mehrfach 
mit internationalen Preisen ausge-
zeichnet. Derzeit ist er Dozent für 
Musiktheorie an der Musikhoch-
schule Düsseldorf. An der Musik-
schule Düsseldorf leitet er zudem 
eine Jugend-Kompositions-Klasse.
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Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef
Bebauungsplan Nr. 27, 3. Änderung und Ergänzung "Auf Penaten / Mühlenweg"

- Satzungsbeschluss und
- Inkrafttreten gem. § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch

Der Rat der Stadt Bad Honnef hat am 18.09.2025 folgenden Beschluss gefasst:
"Der Bebauungsplan Nr. 27, 3. Änderung und Ergänzung "Auf Penaten / Mühlen-
weg" wird gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung beschlossen."
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 27, 3. Änderung und Ergänzung 
"Auf Penaten / Mühlenweg" erstreckt sich im Ortsteil Rhöndorf über das ehe-
malige Werksgelände der Firma Penaten, der durch die Reitersdorfer Straße, 
die Teilflächen entlang der Rhöndorfer Straße und des Mühlen- sowie des 
Nachtigallenweges abgerundet wird. Der Geltungsbereich umfasst vollständig 
den Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 27, 1. Änderung "Ehemaliges 
Penaten-Gelände".

machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. I Nr. 394) - in Kraft.

Der o.g. Bebauungsplan kann mit dessen Begründung bei der Stadtverwaltung 
Bad Honnef, Fachdienst 3-61 - Stadtplanung -, Rathausplatz 1, 53604 Bad 
Honnef während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Bekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
eingetretene Vermögensnachteile durch den Bebauungsplan sowie über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 Nr. 2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
des Flächennutzungsplanes und

3.	 nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Bad Honnef unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW nach Ablauf von sechs Monaten 
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-

zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bad Honnef 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 13.07.2026
Philipp Herzog
Der Bürgermeister

Berichtigungsbekanntmachung
Die am 27.6.2026 im Amtsblatt Rundblick Siebengebirge veröffentlichte 
Satzung der Stadt Bad Honnef vom 16.6.2026 über die Leistungen der 
Feuerwehr der Stadt Bad Honnef sowie über die Erhebung von Kostenersatz 
und Entgelten (Feuerwehrsatzung) wird wie folgt berichtigt:
Im ersten Absatz der Bekanntmachungsanordnung muss es wie folgt lauten:
"Vorstehende Satzung der Stadt Bad Honnef vom 16.6.2026 über die Leis-

tungen der Feuerwehr der Stadt Bad Honnef sowie über die Erhebung 
von Kostenersatz und Entgelten (Feuerwehrsatzung) wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht."
Bad Honnef, den 8.7.2026
Philipp Herzog
Bürgermeister

Mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt der Bebauungsplan 
gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) - in der Fassung der Bekannt-
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Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung der 16. Satzung zur Än-
derung der Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für Realsteuern der 
Stadt Königswinter (Hebesatzsatzung) vom 08.06.2026 erfolgt gemäß § 16 
der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 10.07.2026 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse 

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.
Königswinter, den 07.07.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Öffentliche Zustellung 
nach dem LZG
Hinweisbekanntmachung

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche 
Zustellung vom 24.06.2026 bezüglich der Anhörung und Inverzugsetzung 
des Emin Gebakbekov erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt 
Königswinter am 10.07.2026 durch Bereitstellung auf der Internetseite der 
Stadt Königswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/
amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 08.07.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling

Öffentliche Zustellung 
nach dem LZG
Hinweisbekanntmachung

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche 
Zustellung vom 02.07.2026 bezüglich der Anhörung, Einstellungs- und 
Rückforderungsbescheid des Andrij Skomorosenko erfolgt gemäß § 16 der 
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 10.07.2026 durch Bereitstellung 
auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse www.
koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 08.07.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling
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GESICHTER DES WANDELS
für ein zukunfsfähiges Königswinter

“Wir betrachten unseren Garten nicht als Objekt, sondern 
als lebendigen Organismus. Indem wir ihn beobachten 
statt kontrollieren, entfaltet er seine Stärke und wird von 
selbst robuster, lebendiger und vielfältiger.”

E-Mobilität – Leise fahren, sauber ankommen!
Elektrisch unterwegs auch ohne eigene Wallbox?  
Das ist einfacher als man denkt! Mit vielen günstigen Lade-
punkten im Alltag, z.B. an Supermärkten und Parkhäusern.

HOLGER PROSS

Mehr Fahrspaß. 
Weniger Kosten. 

Keine Abgase!

„Mit meinem E-Auto fahre ich nicht nur deutlich günstiger, 
es macht auch viel mehr Spaß! Je mehr E-Fahrzeuge unter-
wegs sind, um so ruhiger wird es für uns und unsere Umwelt 
und die Luftqualität wird deutlich verbessert.“

E-Mobilität 
ausprobieren!

Ende: Informationen aus der Stadt Königswinter
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Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
Gottesdienste

Evangelische Kirchen
gemeinde Oberkassel- 
Königswinter

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

„Jauchzet, frohlocket":  
Mitsänger*innen willkommen 

Adventgemeinde  
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl in der Erlöserkirche, Pfarrerin 
Beuscher - Kindergottesdienst pa-
rallel zum Gemeindegottesdienst - 
anschließend Gespräche und Kaffee 
im Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in der 
Erlöserkirche

Freitag, 24. Juli
11 Uhr - Kindergartengottesdienst 
im Ev. Kindergarten, 
Feilweg 14
Sonntag, 26. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Kurt Fischer, 
anschließend Gespräche und Kaffee 
im Gemeindehaus

So, 19. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl: Pfarrerin Sophia Döllscher
Alte Evangelische Kirche Oberkassel

So, 26. Juli
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrer Stefan 
Mispagel
Christuskirche Altstadt Königswinter

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 18. Juli
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste in privaten Haushalten nach Ab-
sprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page
Samstag, 25. Juli, Gemeindehaus 
An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Pastor Dima Matsela
Samstag, 1. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen in Gruppen 
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Samstag, 8. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen

11 Uhr - Predigt: Pastor Martin Pe-
ters
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://bad-
honnef.adventisten.de/

Samstag, 18. Juli
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 19. Juli
9.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 20. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 21. Juli
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet

18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 22. Juli
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 23. Juli
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedens- 
gebet 

Save the Date! Wer gern in einem 
Projektchor das Weihnachtsorato-
rium von Johann Sebastian Bach 
mitsingen möchte, kann sich jetzt 
dafür anmelden. In der kommen-
den Weihnachtszeit wird das Werk 
in Gottesdiensten in sieben Kir-
chen aufgeführt - jeweils kommt 
ein Teil zur Aufführung. „Jauchzet, 
frohlocket!" - wie der die Geburt 
Jesu Christi feiernde Eingangschor 
heißt das Vorhaben, bei dem sie-
ben Kirchenmusiker*innen aus dem 
Evangelischen Kirchenkreis An Sieg 
und Rhein mitwirken. Die Gesamt-
leitung für dieses kirchenmusika-
lische Highlight hat Kreiskantorin 
Laura Loers übernommen, die sich 
auf das Projekt mit den Kolleg*innen 
ausgesprochen freut: „Es bietet die 
Möglichkeit, stimmungsvoll musika-
lisch und liturgisch mit Bach in die 
Weihnachtstage zu gehen."
„Jauchzet, frohlocket" gehört für 
viele Menschen zu Weihnachten 
wie das Jesusbaby in der Krippe. 
Bachs Weihnachtsoratorium wurde 
1734/35 in Leipzig uraufgeführt. 
Heute wird es oft in Konzerten voll-
ständig aufgeführt. Doch komponiert 
hat Bach die sechs Teile für die ver-
schiedenen Festtage von Weihnach-
ten bis Epiphanias. Die Teile wurden 
in Gottesdiensten als sogenannte 
Kantaten aufgeführt. Das ist der 
erwähnte besondere Reiz: mit der 
Musik und den Texten die Weih-

nachtszeit erleben.
So wird es beim Mitsingprojekt zu 
Weihnachten 2026 geschehen: Der 
erste Teil wird am ersten Weihnachts-
tag in der Troisdorfer Johanneskirche 
und in der Auferstehungskirche in 
Siegburg aufgeführt. Die folgen-
den Teile II bis VI werden in Beuel, 
Holzlar, Hennef, Oberkassel und Bad 
Honnef erklingen. Wer mag, kann 
vom 25. Dezember bis 10. Januar 
alle Kantatengottesdienste mitfeiern 
und die Aufführungen genießen.
Wer selbst aktiv werden möchte, ist 
ab sofort eingeladen, sich einem der 
Projektchöre in Troisdorf, Siegburg, 
Bonn, Hennef oder Bad Honnef an-
zuschließen. Die Proben beginnen 
in der Regel nach den Schulherbst-
ferien; im Einzelnen bestimmen das 
die jeweiligen Kirchenmusiker*in-
nen, die man ab sofort kontaktieren 
kann - um sich zu informieren und 
sich anzumelden. Anmeldungen 
werden bis spätestens 1. Oktober 
erbeten.
Proben-, Aufführungs- und Kon-
taktdaten: www.ekasur.de/weih-
nachtsoratorium
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaften 
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, 
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, 
Oberdollendorf

Evangelische Emmaus
gemeinde Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten für den Zeitraum 
vom 18. bis 24. Juli

Bad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 19. Juli
10.30 Uhr - Familiengottesdienst - 
Pfarrer Leckner
Königswinter-Ittenbach
Königswinter-Oberpleis

Montag, 20. Juli
9.30 Uhr - KreativKreis
Samstag, 25. Juli
16 Uhr - Aufführung des Musicals "Die 
Rache der Igel" aus unserem Ferien-
Jugend-Musical-Projekt - der Eintritt 

Samstag, 18. Juli
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 19. Juli
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe f
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe+Kinderkirche
11 Uhr - St. Joseph, Thomasberg Hl. 
Messe
Dienstag, 21. Juli
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, It-
tenbach Hl. Messe
Mittwoch, 22. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 
Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 23. Juli
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob i
9 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
Freitag, 24. Juli
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
Samstag, 25. Juli
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18.30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 26. Juli
8 Uhr - St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf 
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe
Weitere Infos auf der Home-
page unter www.kirche-ko-
enigswinter.de

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr - Gottesdienst - Diakon Jörg 
Ebeler
Mittwoch, 22. Juli

14.30 Uhr - Seniorencafé
Donnerstag, 23. Juli
18.30 Uhr - Ökumenisches Friedens-
gebet

ist frei.
Sonntag, 26. Juli
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Opalka
Königswinter-Stieldorf
Sonntag, 19. Juli

10.30 Uhr - Sommer-Segnungsgottes-
dienst - Pfarrerin Krüger, im Anschluss 
Grillen und Beisammensein, wir freuen 
uns über Beiträge zum Buffet
Freitag, 24. Juli
19 Uhr - Spirituelles Singen
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Kirchen- und Kunstführungen
Kirche und Schatzkammer der 
Pfarrkirche St. Servatius, Sieg-
burg
Mitten im pulsierenden Marktge-
schehen ist die historische Sieg-
burger Pfarrkirche St. Servatius ein 
Ort der Stille und des Gebets. Fünf 
große Reliquienschreine und zwei 
Tragaltäre machen den Kirchen-
schatz zu einem der bedeutendsten 
in Europa. Die detailreichen Werke 
der mittelalterlichen Meister der 
Goldschmiedekunst zeigen sich dem 
Besucher in bislang nie erreichter 
Nähe und Ausleuchtung.
Freitag, 14. August, 15 Uhr
Stefanie Kemp
Treffpunkt: Pfarrkirche St. Servatius, 
Kirchplatz, 53721 Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Eine Reise durch die Sterne 
über uns in St. Johann Baptist, 
Bad Honnef
Der Blick auf die Sterne erfüllt uns 
mit Faszination und Ehrfurcht. Des-

halb sind auch in dieser Kirche un-
zählige Sterne abgebildet, und sie 
haben eine Botschaft für uns. 
Samstag, 15. August, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewölbe.
Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und 
Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 
und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-
artigen Raumeindruck. 
Sonntag, 16. August, 15.30 Uhr
Martin Vollberg
Treffpunkt: Dixstraße 41, 53225 

Ein Gottesdienst aus Kinderhand in Oberpleis
Die EKISI-Kids hatten einen der vier Sommer-Segnungs-Gottesdienste der Ev. Kirchen-
gemeinde Siebengebirge gestaltet

Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Durch die Stadtgeschichte zum 
Stadtgründer
Kunsthistorischer Spaziergang 
auf den Michaelsberg zu St. 
Michael
Erzbischof Anno hat nicht nur die 
Abtei auf dem Berg gegründet, 
sondern auch viel zur Entwicklung 
Siegburgs beigetragen. Wir folgen 
seinen Spuren bis zur prachtvollen 
Grablege. 
Montag, 24. August, 15 Uhr
Dr. Andrea Korte-Böger
Treffpunkt: Marienkapelle Mühlen-
straße neben Hotel Kranz, Siegburg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Die Orgel im Bonner Münster
Was haben Elbphilharmonie und 
das Bonner Münster gemeinsam? 
Die Klaisorgel. Seit 1230 ist sie die 
sechste Orgel im Münster. Wir erle-
ben die bildlichen Erzählungen des 
Prospekts, ihre Pfeifen, von der klein-

esten bis zur größten, und hören sie 
klingen. 
Sonntag, 30. August, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Münster-
platz
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Aufstieg des Barocks: Führung 
durch die Kreuzbergkirche
Weithin sichtbar thront auf dem 
Kreuzberg Bonns schönste Barock-
kirche. Kurfürst Clemens August 
stiftete 1746 die Heilige Stiege, 
eine Nachbildung der Treppe, die aus 
dem Palast des Pilatus stammen soll 
und 326 nach Rom gebracht wurde. 
Der berühmte Baumeister Balthasar 
Neumann baute dafür ein eigenes 
repräsentatives Gebäude vor der 
Kirche als „Haus des Pilatus".
Sonntag, 30. August, 16 Uhr
Alfons Busche
Treffpunkt: Stationsweg 21, 53127 
Bonn-Ippendorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)

Familiengottesdienst der EKISI-Kids in Oberpleis (Foto: Zielke)

(Zie.) Erdacht und vorbereitet durch 
die Kinder der EKISI-Kids Gruppe 
hatte diese zum Familiengottesdienst 
im Rahmen der Sommer-Segnungs-
Gottedienste der Evangelischen Kir-
chengemeinde Siebengebirge am 
vergangenen Sonntag eingeladen. 

Begleitet durch Pfarrer Arndt Klemp-
Kindermann und Jugendleiterin Elke 
Fischer, war es ein erfrischend ande-
rer Gottesdienst zum Start der Som-
merferien in unserer Bartning (Not-) 
Kirche. "Die Zukunft liegt in unseren 
Händen" war das Thema, das sich 

die Kinder ausgesucht hatten.
Unterstützt durch Kirchenmusiker 
Andreas Altenrath an der Orgel für 
die gemeinsamen Lieder, begrüßte 
und verabschiedete uns Lino am Pia-
no. Mit dabei waren Leon und Emil, 
Mia, Leonie, Luisa, Finja, Victoria 

und unsere Gemeindepraktikantin 
Carolin.
"Gottes gute Schöpfung bewahren" 
war das Grundthema des Familien-
gottesdienstes und mit Witz und 
Spaß zeigten die Kinder, auf was 
es ankommt, nämlich den Kindern 
die Zukunft anzuvertrauen, denn sie 
wollen gut zu unserer Erde sein und 
sie nicht schlecht behandeln. Wir Er-
wachsenen können durch sie noch 
viel lernen.
Nach dem Gottesdienst wurde auf 
der Terrasse des Oberpleiser Ge-
meindehauses gegrillt und vom 
Mitbringbuffet der EKISI-Kids Eltern 
gegessen, im Gemeindegarten ge-
spielt und viel miteinander geredet.
Mehr zur EKISI-Kids Gruppe der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Siebengebirge, die sich immer don-
nerstags (außerhalb der Ferien) von 
16 bis 18 Uhr im Gemeindehaus 
Oberpleis trifft, finden Sie auf unse-
rer Gemeindehomepage unter www.
ekisi.de/abrahams-cool-kids/.
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Anzeige

Traditioneller Jakobsmarkt  
am 19. und 26. Juli in Remagen

Großer Krammarkt in der Innenstadt und an der Rheinpromenade

Unter dem Motto „Op dem 
Maat jidd et (fas) alles“ werden 
anlässlich des traditionellen 
Jakobsmarktes rund 200 flieg-
ende Händlerinnen und Händler 
in Remagen erwartet. An beiden 
Markttagen bietet der Markt von 
11.00 bis 18.00 Uhr eine beein-
druckende Vielfalt, die keine Wün-
sche offenlässt: von praktischen 
Küchenhelfern wie Gemüseho-
beln über Messer und Scheren 
bis hin zu Haushaltswaren rund 
ums Bügeln, Putzen und Back-
en. Ergänzt wird das Angebot 
durch Textilien für Jung und Alt, 
Blumen, Lederwaren, Accessoires 
sowie nützliche Alltagsartikel wie 
Fliegengitter.
Auch kulinarisch hat der Jakob-
smarkt einiges zu bieten. Besuch-
erinnen und Besucher dürfen sich 
auf eine große Auswahl an Leck-
ereien freuen: von Waffeln, ge-
brannten Mandeln, Zuckerwatte 
und anderen Süßigkeiten über 
Steaks und Backfisch bis hin zur 
klassischen Bratwurst mit Pommes. 
Abgerundet wird das Angebot 
durch Eis, Kaffee und Kuchen.
Auf dem Caracciola-Platz an der 
Rheinpromenade entsteht zudem 
ein kleiner Rummelplatz mit 
Kinderkarussell, Spiel- und Süßwa-
renstand und Entenangelspiel - ein 
Spaß für die ganze Familie.
Die Werbegemeinschaft „Re-
magen mag ich“ lädt parallel zu 
einem verkaufsoffenen Sonntag 
ein. Die Geschäfte in der Innen-
stadt öffnen ihre Türen und locken 
mit attraktiven Angeboten und 
Schnäppchen.
Ein besonderes Highlight für die 
jüngeren Besucher ist der Kinder-
flohmarkt in der Bachstraße, der 
an beiden Markttagen stattfindet. 
Kinder bis 14 Jahre können dort 
von 11.00 bis 18.00 Uhr ohne 
Anmeldung und kostenfrei Spiel-
zeug und andere gebrauchte Ge-

genstände verkaufen. Am 19. Juli 
wird das Marktgeschehen zusätzlich 
durch die öffentliche Fundsachenver-
steigerung bereichert, die ab 14.30 

Uhr auf dem Remagener Marktplatz 
stattfindet.
Weitere aktuelle Informationen sind 
unter https://www.remagen.de/ 

Tourismus-Veranstaltungen/
Veranstaltungen/
Open-Air-Veranstaltungen/
Jakobsmarkt/ verfügbar.
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Neue Shirts dank starker Partner aus der Region
KM Elektro und Engel-auf-Rädern unterstützen die Volleyballabteilung der  
HSG Siebengebirge

Wieder auf dem Podium
Herrenlandesligateam von TRI POWER 
Rhein-Sieg Zweite in Bochum

Das TRI POWER Landesligateam v.l.n.r.: Tim, Ben, Stefan und Julian

Bochum: Wieder ein schöner Er-
folg für die Triathlonmannschaft 
von TRI POWER: Ben Rössel (HTV) 
und Julian Pinnen (SFA) schafften 
über die Sprintdistanz den Dop-
pelsieg knapp unter einer Stunde. 
Tim Rössel und Stefan Eschmann 
(beide HTV) wurden 14. bzw. 19. 
im großen Feld. 
Unschlagbar einmal mehr die 
Mannschaft des KTT (Kölner Tri-

athlonteam), die in allen Ligen 
(von der Bundesliga bis zur Lan-
desliga) Mannschaften stellen, 
die meist auf dem Podium landen. 
Schön zu sehen bei TRI POWER: In 
der Vereinsjugend groß geworde-
ne Sportler (Ben und Tim) können 
nun auch in der Erwachsenenliga 
starten und zusammen mit den Al-
terklassenathleten ihr Team zum 
Erfolg führen. (bf)

Vertreter von Engel auf Rädern und KM Elektronik zusammen mit den HSG Volleyballern

Die Volleyballabteilung der HSG 
Siebengebirge darf sich zur neuen 
Saison über neue Trainingsshirts 
freuen. Sowohl die weibliche U16 
als auch die beiden Mixed-Senio-
renteams, die künftig in der Lan-
desliga und der Kreisliga antreten, 
wurden mit einheitlichen Shirts aus-
gestattet. Möglich gemacht wurde 
dies durch die großzügige Unter-
stützung der Bornheimer Elektro-
firma KM Elektro sowie des mobilen 
Pflegedienstes Engel-auf-Rädern 
aus Königswinter.
Die neuen Shirts kommen regel-
mäßig zum Einsatz - im Training, 

beim Aufwärmen vor den Spielen 
und auf Turnieren. Sie stärken nicht 
nur das einheitliche Auftreten der 
Mannschaften, sondern auch das 
Gemeinschaftsgefühl innerhalb der 
Abteilung.
Für Engel-auf-Rädern war das 
Engagement eine bewusste Ent-
scheidung. "Was eine Mannschaft 
erfolgreich macht, ist auch in der 
Pflege entscheidend: Menschen, 
die sich aufeinander verlassen kön-
nen", beschreibt der Pflegedienst 
die gemeinsamen Werte von Pflege 
und Mannschaftssport. Vertrauen, 

Zuverlässigkeit, Teamgeist und 
Verantwortung füreinander prägen 
beide Bereiche. 
Gleichzeitig weiß das Team aus 
seiner täglichen Arbeit, wie wichtig 
Bewegung für Gesundheit, Mobili-
tät und Selbstständigkeit ist. Des-
halb unterstützt der Pflegedienst 
bewusst Vereine, die Menschen 
jeden Alters zu sportlicher Aktivität 
motivieren.
Auch KM Elektro sieht viele Ge-
meinsamkeiten zwischen Hand-
werk und Volleyball. Ob auf der 
Baustelle oder auf dem Spielfeld 

- gute Ergebnisse entstehen nur 
durch eingespielte Teamarbeit, Prä-
zision, Zuverlässigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein. Diese Werte 
verbindet das Unternehmen mit der 
Volleyballabteilung der HSG Sieben-
gebirge und engagiert sich deshalb 
gerne für den Verein.
Gerade das Engagement regionaler 
Unternehmen ermöglicht es, Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-
senen gute Trainingsbedingungen 
zu bieten und den Volleyballsport 
im Siebengebirge nachhaltig zu 
fördern.
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Abschied von Harris-Dyson, 
Dujmovic und Mejias
Juhwan Harris-Dyson, Duje Dujmovic und 
Jorge Mejias werden in der kommenden 
Saison nicht mehr für die Dragons Rhön-
dorf sowie Telekom Baskets Bonn auflaufen

Die Vision des Teams ist 
bereits komplett fertig
Coach Max Becker spricht über die zukünf-
tige ProB-Mannschaft der Dragons Rhön-
dorf

(bk) Bad Honnef. Füße hochlegen 
war gestern, derzeit haben Max 
Becker und Savo Milovic, Sportdi-
rektor der Telekom Baskets Bonn, 
alle Hände voll zu tun ein schlag-
kräftiges Rhöndorfer Team für die 
kommende ProB-Saison zusammen-
zustellen. 
Hier ein Interview mit dem Head-
coach der Dragons über den aktu-
ellen Stand.

Max, die Fans interessiert 
natürlich brennend, wie das 
Team der kommenden Saison 
2026/27 aussehen wird.
Max Becker: Wir sind auf einem 
sehr guten Weg, die Vision des 
Teams ist bereits komplett fer-
tig und wir haben uns mit vielen 
Spielern schon geeinigt. Der Plan 
ist, einige bekannte Gesichter der 
letzten Saison zu halten, diese mit 
frischem Wind von außerhalb und 
natürlich wieder aufstrebenden Ju-
gendspielern zu ergänzen.

Mit Benjamin Sadikovic und 
Josh Petenó sind schon mal 
zwei bekannte Gesichter an 
Bord. Werden noch weitere 
folgen?
Ja, das ist der Plan. Wir haben mit 
jedem einzelnen Spieler der letzten 
Saison gesprochen und abgesehen 
von Jorge, aufgrund seines Kar-
riereendes, war jeder eine Option 
auch für die kommende Saison. Alle 
Jungs werden wir aber nicht halten 
können und etwas neue Energie ist 
auch essenziell.

Es gibt beim Recruiting eines 
"Farmteams" klar andere Kri-
terien. Wie geht ihr bei der 
Zusammenstellung der Mann-
schaft vor?
Erstmal ist wichtig das wir uns nicht 
als reines Farmteam sehen. Wir sind 
die Dragons Rhöndorf und unser 
Anspruch ist es eine wettkampf-

taugliche Mannschaft aufzustel-
len, die klar die Playoffs anvisiert. 
Dies wollen wir mit einem Mix aus 
Erfahrung, jugendlicher Unbeküm-
mertheit, viel Talent und Kampfgeist 
erreichen. Aber natürlich steht auch 
die Entwicklung junger Spieler im 
Vordergrund.

Kannst du schon einen vorsich-
tigen Ausblick geben, ob für 
verschiedene Schlüsselposi-
tionen wieder Import-Spieler 
verpflichtet werden?
Ja, wir werden mindestens einen, 
vielleicht auch zwei Importspieler 
neben Joshua im Kader haben. Ge-
naueres kann ich zu diesem Zeit-
punkt aber noch nicht sagen. Ein 
erklärtes Ziel ist es, jungen Spielern 
den Weg an die Basketball-Spitze 
zu ebnen.

Wie ist es um die nächste Ge-
neration bei Bonn/Rhöndorf 
bestellt?
Einige Jungs, die in der letzten Sai-
son in kleinen Rollen debütierten, 
werden eine größere Rolle spielen 
können und sich entwickeln. Die 
U16 Bundesliga unserer Kooperati-
on wurde im Mai Deutscher Meister, 
die U19 gehörte zu den 16 besten 
Teams des Landes, es kommen viele 
spannende Jungs nach.

Du gehst nun in die zweite 
Spielzeit als Headcoach der 
Dragons. Einige behaupten, 
dass es eine größere Heraus-
forderung ist. Siehst du das 
genauso?
Ehrlich gesagt freue ich mich ein-
fach nur. Ich lebe meinen Traumjob 
in meinem Heimatverein und ob-
wohl mein Urlaub erst noch an-
steht, würde ich am liebsten schon 
morgen wieder loslegen. Ich bin 
zuversichtlich, das wir den einge-
schlagenen Weg der letzten Saison 
bestärken können.

(bk) Bad Honnef. Alle drei waren 
vergangene Saison maßgeblich am 
Einzug des jungen Rhöndorfer Teams 
in die ProB-Playoffs beteiligt und 
unterstützten zudem das Bundes-
liga-Training der Baskets. 
Mejias kam außerdem zu Saison-
beginn in je einem Pokal- und Bun-
desliga-Spiel im Baskets-Trikot zum 

Einsatz. Während Harris-Dyson und 
Dujmovic neue sportliche Herausfor-
derungen suchen, hat Mejias seine 
aktive Basketball-Karriere beendet. 
Die Telekom Baskets Bonn und 
Dragons Rhöndorf wünschen allen 
dreien viel Erfolg für die Zukunft und 
bedanken sich für die gemeinsame 
Saison.
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Schweiß, Tempo und neue Gesichter
3. Herren der HSG Siebengebirge startet in die Saisonvorbereitung 2026/2027

(bk) Oberpleis. Bei schweißtrei-
benden Temperaturen ging es 
am Dienstag, 23. Juni, offiziell 
los. Die 3. Herren-Handballmann-
schaft der HSG Siebengebirge hat 
die Vorbereitung auf die Spielzeit 
2026/2027 aufgenommen - eine 
Saison, die das Team wie schon 
im Vorjahr in der Kreisoberliga 
Bonn/Euskirchen/Sieg bestreiten 
wird. Trotz der Hitze war bei den 
Spielern vor allem eines zu spüren: 
die Freude darüber, dass es endlich 
wieder losgeht. 
Die Vorbereitung ist klar in drei 
Etappen gegliedert. Teil 1 läuft bis 
zum Schulferienbeginn und steht 
ganz im Zeichen der Ballgewöh-
nung. In Teil 2, der sich bis zum 
Ende der Sommerferien anschließt, 
rücken Athletik und Ausdauer in 
den Mittelpunkt und legen das 
konditionelle Fundament für die 
Saison. Den Feinschliff bringt 
schließlich Teil 3, der bis zum 
Saisonstart am Wochenende des 
12./13. September reicht: Dann 
geht es an die Abläufe und die 
taktische Arbeit für Defensive 
und Offensive, dazu kommen das 
Einspielen der Mannschaft und 
die letzten Vorbereitungsspiele. 
Sportlich blickt die Mannschaft op-
timistisch nach vorne. Viele neue, 
junge Spieler haben den Weg ins 
Team gefunden und bringen fri-
schen Wind mit. Das Ergebnis ist 
auf dem Feld unmittelbar spürbar: 

Sorgenkind waren. Im Tor und im 
Rückraum, wo zuletzt häufig der 
Mangel verwaltet werden musste, 
steht die Mannschaft nun deutlich 
breiter und stärker da. Damit ist die 
Marschroute für die kommenden 
Wochen klar. 
Die Vorbereitung bietet die Büh-
ne um sich einzuspielen, Auto-
matismen zu entwickeln und als 
Einheit zusammenzuwachsen. Die 
Mischung aus erfahrenen Kräften 
und hungrigem Nachwuchs stimmt 
jedenfalls zuversichtlich. Nun star-
tet die Mannschaft in die hoffent-
lich verletzungsfreie und erfolg-
reiche Vorbereitung - mit großer 
Vorfreude auf den Saisonauftakt 
im September.

deutlich mehr Kadertiefe, mehr 
Tempo und vor allem mehr Kon-
kurrenz im Training. Genau dieser 
interne Wettbewerb ist es, der eine 

Mannschaft über eine lange Saison 
trägt. Besonders erfreulich ist die 
Entwicklung auf den Positionen, 
die in den vergangenen Jahren das 
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Damit das Traumhaus nicht 
zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks ge-
ben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen es 
Verbrauchern schwer, den Überblick 
zu behalten. „Viele Bauinteressierte 
unterschätzen, wie viele Entschei-
dungen sie frühzeitig treffen müs-
sen - und welche finanziellen Fol-
gen diese haben können", sagt Erik 
Stange, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein gutes 
Fundament entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis entschei-
det, sondern die Transparenz des 
Angebots. Unvollständige Leistungs-
beschreibungen, unklare Fristen oder 
fehlende Sicherheiten sind häufige 
Stolpersteine. Unabhängige Exper-
tinnen und Experten können dabei 
helfen, Verträge und Angebote rich-
tig einzuordnen - sei es über freie 
Sachverständige oder Verbraucher-
schutzvereine wie den Bauherren-
Schutzbund e.V., der unter http://
www.bsb-ev.de entsprechende Be-
ratungsleistungen anbietet. Dazu ge-
hören unter anderem die Prüfung von 
Bau- und Kaufverträgen, ein Firmen-

check mit Wirtschaftsauskunft oder 
bautechnische Einschätzungen vor 
Ort. „Wir erleben häufig, dass Verträ-
ge Lücken enthalten oder Leistungen 
unklar formuliert sind", sagt Stange. 
„Eine professionelle Angebotsprü-
fung sorgt dafür, dass Verbraucher 
tatsächlich vergleichbare Leistungen 
vorliegen haben und nicht mit teuren 
Nachträgen konfrontiert werden." 
Ein weiterer Stolperstein ist es, zu 
optimistisch zu rechnen. Reserven 
für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es 
ist klüger, mit Puffer zu planen, als 
später in finanzielle Engpässe zu 
geraten", empfiehlt Stange und rät 
dazu, Angebote mehrerer Anbieter 
durch unabhängige Fachleute prüfen 
zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauher-
ren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten." (DJD). 

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt 
mehr Sicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für 
den richtigen Baupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty 
Images/fizkes

Bei der Entscheidung für einen Baupartner zur Errichtung des 
Eigenheims sollte nicht alleine der Preis ausschlaggebend sein. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/Mahmud013
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Straßenbeleuchtung
Startschuss für eine moderne und energieef-
fiziente Straßenbeleuchtung in Königswinter

Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Volle Kraft voraus!
SPD stimmt für die Gründung einer  
"Königswinterer Energie GmbH"

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD Königswinter

Fertigstellung der Teststrecke

Der Königswinterer Rat hat am 
13.7.2026 einen Gesellschafter-
vertrag für die Gründung einer 
"Königswinterer Energie GmbH" 
beschlossen. Damit ist der Weg 
frei, um mittelfristig ein städtisches 
Unternehmen für die Entwicklung 
Planung, Finanzierung, die Errich-
tung, den Erwerb, den Betrieb und 
die Vermarktung von Anlagen und 
Projekten zur Erzeugung, Speiche-
rung, Verteilung und Nutzung erneu-
erbarer Energien zu schaffen.
Warum ist das wichtig? Damit geht 
eine langjährige Diskussion zwi-
schen einer großen Mehrheit des Ra-
tes mit der Stadtverwaltung zu Ende. 
Königswinter hat keine Stadtwerke 
und als Kommune den Bürgern kei-
ne Angebote für die Versorgung mit 
Energie gemacht. Damit entgehen 
der Stadt aber heute die Gewinne, 
die mit der Nutzung erneuerbarer 
Energien im Stadtgebiet zu erzielen 

sind. Die Nutzung der PV-Anlagen 
auf städtischen Dächern wurden z.B. 
bisher von der Stadtverwaltung we-
nig profitabel an externe Betreiber 
verpachtet.
Wenn sich die Königswinterer Ener-
gie GmbH nun aus einem Keim zu 
einer handlungsfähigen GmbH ent-
wickelt, kann die Stadt auf dem 
Gebiet der erneuerbaren Energien 
wirtschaftlich tätig werden und im 
wirtschaftlichen Interesse der Stadt, 
der Unternehmen und der Bürgerin-
nen und Bürger handeln. Die Stadt 
hat damit beispielsweise auch einen 
technischen Arm, der ihr eine Mit-
steuerung bei Windkraftprojekten er-
möglicht und sie aus der bisherigen 
Zuschauerrolle herausholt.
Die SPD und eine große Mehrheit 
des Rates haben im Rat für diese 
zukunftsweisende Entscheidung 
gestimmt.

Nils Suchetzki

Die CDU Königswinter freut sich über 
den Startschuss zur Testphase
Die Probestrecke für eine digital 
gesteuerte Straßenbeleuchtung im 
Industriegebiet Oberpleis ist fertig-
gestellt. Sie befindet sich an der Zu-
fahrt zu Baustoffe Klein und dient in 
den kommenden Wochen als Test-
strecke für den Probebetrieb der 
neuen Technik.
Die Umsetzung des Projekts erfolgte 
mit Unterstützung des städtischen 
Bauhofs. Ein besonderer Dank gilt 
der Firma KDK, die sich maßgeblich 
an der Realisierung beteiligt hat.
Bis zur Fertigstellung verging etwas 

Zeit, da zunächst das Straßenbe-
gleitgrün entlang der L143 zurück-
geschnitten werden musste, um die 
notwendigen Arbeiten durchführen 
zu können. Nach Abschluss dieser 
Vorarbeiten konnte die Installation 
der Anlage erfolgen.
Mit der Teststrecke soll erprobt wer-
den, wie sich die digital gesteuerte 
Straßenbeleuchtung im praktischen 
Einsatz bewährt. Ziel ist es, Erkennt-
nisse für einen möglichen weiteren 
Einsatz der energieeffizienten und 
intelligenten Beleuchtungstechnik 
zu gewinnen. 

Christian Steiner
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 18. Juli 
	 Oelberg-Apotheke
	 An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244 870011
Sonntag, 19. Juli 
	 Apotheke in Stieldorf
	 Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658
Montag, 20. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224 3618
Dienstag, 21. Juli 
	 Apotheke zur Alten Post
	 Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn, 0228 946750
Mittwoch, 22. Juli 
	 Thomasberg Apotheke
	 Siebengebirgsstraße 59, 53639 Königswinter, 02244 6919
Donnerstag, 23. Juli 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Freitag, 24. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990
Samstag, 25. Juli 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Sonntag, 26. Juli 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. Der Notdienst  
ist nur am Wochenende und an 
Feiertagen von 10 bis 18 Uhr ver-
fügbar.

teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 25. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
21.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Betreuung/Pflege

Biete eine Nachtwache für ihre 
Angehörigen

Suche eine Stelle in der Nachtbetreu-
ung „privat“, wo ich ihren Angehöri-
gen liebevoll betreue und pflege, und 
sie sich in den Nächten erholen. Ich 
bin 54 und seit vielen Jahren in der 
Pflege tätig. Tel. 0176-84300019

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-

mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Immobiliengesuche
Älteres Ehepaar sucht Zwei-Ge-
nerationen-Haus (o. g

älteres Ehepaar sucht ein Haus in 
Oberpleis, Hennef,oder Sankt Au-
gustin. Bitte alles anbeiten. Ange-
bote werden diskret behandelt und 
nicht weiter gegeben. Im Voraus 
vielen Dank! 0172 2128826
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Ausbildung und Quereinstieg: Grün hat Zukunft
Die Baumschulbranche bietet 
vielfältige Einstiegs- und Berufs-
perspektiven für Menschen, die 
gerne mit Pflanzen arbeiten, Ver-
antwortung übernehmen und ak-
tiv an einer grüneren Zukunft mit-
wirken möchten. Ob direkt nach 
der Schule, nach einer beruflichen 
Neuorientierung oder als Querein-
steiger - die Arbeit in einer Baum-
schule verbindet Natur, Technik 
und Teamarbeit auf besondere 
Weise. In Zeiten des Klimawandels 
gewinnen Bäume und Gehölze für 
unsere Städte, Gärten und Land-
schaften zunehmend an Bedeu-
tung. Entsprechend gefragt sind 
Fachkräfte, die dieses Grün von 
morgen kultivieren und begleiten.
Das Herzstück der Branche ist die 
Ausbildung zur Gärtnerin oder zum 
Gärtner der Fachrichtung Baum-
schule. Hier lernen Auszubildende, 
wie Gehölze vermehrt, kultiviert, 
gepflegt und für den Verkauf vor-
bereitet werden. Neben Pflanzen-
kenntnissen gehören auch mo-
derne Technik, Maschinenarbeit, 
Kundenberatung und betriebs-
wirtschaftliche Grundlagen zum 
Berufsalltag. Die duale Ausbildung 
verbindet praktische Erfahrungen 
im Betrieb mit dem Unterricht in 
der Berufsschule und eröffnet zahl-
reiche Entwicklungsmöglichkeiten.
Vielfältige Wege in die grüne 
Branche
Nicht nur Schulabgängerinnen 
und Schulabgänger finden in der 
Baumschule eine berufliche Hei-
mat. Auch für Quereinsteiger bietet 
die Branche attraktive Perspekti-
ven. Menschen mit Erfahrungen 
aus handwerklichen, technischen, 
kaufmännischen oder kreativen 
Berufen bringen oft wertvolle 
Kenntnisse mit, die in modernen 
Baumschulbetrieben gefragt sind. 
Viele Unternehmen ermöglichen 
einen praxisnahen Einstieg und 
unterstützen neue Mitarbeitende 
dabei, sich das notwendige Fach-
wissen Schritt für Schritt anzueig-
nen. Praktika und Fortbildungen 
erleichtern dabei den Start in die 
grüne Arbeitswelt.
Ebenso vielfältig wie die Einstiegs-
möglichkeiten sind die späteren 

Karrierewege. Nach der Ausbildung 
können sich Fachkräfte beispiels-
weise zum Meister oder Techniker 
weiterqualifizieren oder ein Stu-
dium im Gartenbau anschließen. 
Auch Tätigkeiten in botanischen 
Gärten, kommunalen Grünflä-
chenämtern, im Handel oder in 
internationalen Betrieben stehen 
offen. Der steigende Bedarf an 
klimaangepassten Gehölzen und 
nachhaltigen Begrünungskonzep-
ten sorgt dafür, dass die Nachfra-
ge nach qualifizierten Fachkräften 
langfristig hoch bleibt.
Wer einen Beruf sucht, der Sinn 
stiftet, praktische Arbeit mit mo-
derner Technik verbindet und zu-
gleich einen wichtigen Beitrag für 
Umwelt und Klima leistet, findet in 
der Baumschulbranche zahlreiche 
Möglichkeiten. Von der Ausbil-
dung bis zum Quereinstieg bietet 
die grüne Branche beste Perspek-
tiven für Menschen, die Zukunft 
mitgestalten möchten. Weitere 
Informationen zu Ausbildung und 
Karrierewegen gibt es auf der 
Internetpräsenz des Vereins Bund 
deutscher Baumschulen (BdB) e.V. 
unter http://www.zukunftgruen.de 
oder in ihrer örtlichen Baumschule. 
(akz-o) 

Die Baumschulbranche bietet vielfältige Einstiegs- und Berufsperspektiven für Menschen, die gerne 
mit Pflanzen arbeiten, Verantwortung übernehmen und aktiv an einer grüneren Zukunft mitwirken 
möchten. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o
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Neu anfangen - aber wie?
So gelingt der Quereinstieg

Der Job fühlt sich seit Jahren nicht 
mehr richtig an, die Branche bietet 
keine Perspektive oder das Leben 
hat eine neue Richtung vorgege-
ben: Gründe für einen beruflichen 
Neustart gibt es viele. Immer mehr 
Berufserfahrene entscheiden sich be-
wusst für einen Quereinstieg - also 
den Wechsel in ein Berufsfeld, für 

das sie keine klassische Ausbildung 
oder kein einschlägiges Studium 
mitbringen. Was nach einem großen 
Sprung klingt, ist mit der richtigen 
Vorbereitung oft machbarer als ge-
dacht.
Erst orientieren, dann entschei-
den
Wer sich neu ausrichten möchte, 
sollte zunächst eine ehrliche Be-
standsaufnahme machen. Welche 
Fähigkeiten, Erfahrungen und Inter-
essen bringe ich mit? Welche davon 
lassen sich in einem anderen Berufs-
feld einsetzen? Viele Kompetenzen 
sind übertragbarer als zunächst ver-
mutet: Projektmanagement, Kom-
munikationsstärke oder analytisches 
Denken sind in zahlreichen Branchen 
gefragt. Ein guter erster Schritt ist die 
Nutzung des Online-Angebots der 
Bundesagentur für Arbeit. Die Be-
raterinnen und Berater helfen dabei, 
Stärken zu identifizieren, realistische 
Zielberufe zu finden und einen kon-
kreten Plan zu entwickeln. Dieses 
Angebot richtet sich ausdrücklich 
nicht nur an Arbeitssuchende, son-
dern auch an Menschen, die noch 
in einem festen Beschäftigungsver-
hältnis stehen und sich in Ruhe neu 
orientieren möchten.
Weiterbildung als Schlüssel
In vielen Fällen ist eine gezielte Wei-
terbildung der entscheidende Bau-
stein für einen erfolgreichen Quer-
einstieg. Die gute Nachricht: Es gibt 
eine Reihe von Fördermöglichkeiten, 
die diesen Schritt finanziell absichern 
können. Der Bildungsgutschein der 
Bundesagentur für Arbeit übernimmt 
unter bestimmten Voraussetzungen 
die Kosten für eine anerkannte Wei-
terbildungsmaßnahme vollständig. 
Voraussetzung ist unter anderem, 
dass die Maßnahme für die Einglie-
derung in den Arbeitsmarkt notwen-
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dig ist und von einem zugelassenen 
Träger angeboten wird. Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, die sich 
bei laufendem Beschäftigungsver-
hältnis weiterbilden möchten, kön-
nen zudem von den Regelungen 
des Qualifizierungschancengesetzes 
profitieren. Es ermöglicht, dass der 
Arbeitgeber Weiterbildungskosten 
übernimmt und unter bestimmten 
Bedingungen durch die Bundes-
agentur für Arbeit bezuschusst wird. 
Wer bereits arbeitslos gemeldet ist, 
sollte zudem prüfen, ob eine geför-
derte Umschulung in Frage kommt. 
Diese dauert in der Regel zwei Jahre 
und schließt mit einem anerkannten 
Berufsabschluss ab.
Realismus und Geduld zahlen 
sich aus
Ein Quereinstieg ist selten ein Sprint. 
Wer bereit ist, zunächst auch eine 
Einstiegsposition in der neuen Bran-
che anzunehmen, verschafft sich 
einen echten Fuß in der Tür. Prakti-
ka, Hospitationen oder Volunteering 
können helfen, erste Kontakte zu 
knüpfen und Einblicke zu gewinnen, 
bevor eine endgültige Entscheidung 
fällt. Netzwerke, Berufsverbände und 
Plattformen wie LinkedIn bieten zu-
sätzlich die Möglichkeit, mit Men-
schen ins Gespräch zu kommen, die 
den gleichen Weg bereits gegangen 
sind. Der Quereinstieg erfordert Mut 
und eine realistische Einschätzung 
der eigenen Situation. Wer sich aber 
frühzeitig beraten lässt, die vorhan-
denen Förderangebote kennt und 
einen klaren Plan entwickelt, hat 
gute Chancen, im neuen Berufsfeld 
Fuß zu fassen.
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